
790 Jahrbuch Evangelıkale Theologıe (2006)

der vierbändıgen Geschichte des Piıetismus SC1INC gufte Vorarbeıt bereıt gestan-
den Ebenso 1STt chie Erweckungs- und Gemeinschaftsbewegung des 19 Jahr-
hunderts, dıie VOIN iıhm als „Reaktıon auf den relıg1ösen Ratiıonalısmus
und Moralısmus" (S 34’7) betrachtet wiıird iıhrem Einfluss auf kıiırchliche und
außerkirchliche Frömmigkeıtsstruktur unterschätzt moderner arakter
und ihr Zusammenhang mi1t den übrıgen Mentahıtäten werden VO  — Olscher
nıcht beachtet „Reıin quantıitativ“” habe „dıe Zahl der Erweckten ENSCICH
Sinne nıcht über CC Tausend hınaus" gereicht (S 349) In diesem un
scheımint Olscher WIC auch SCIHINCF Darstellung und Bewertung der Freıikır-
chen denen immerhın sechs Seıiten wıdmet (S 351—356), nıcht voll auf der
Ööhe der Forschung Ebenso vermi1sst 11all C1INC Analyse darüber inwıeweılt
sıch protestantische Mentalıtät Kontext des deutschen Natıonalısmus VOCI-

äanderte und ob sıch der protestantischen Frömmigkeıt auch epochenüber-
oreiıfend Elemente des Antısemitismus nachweısen heßen Inwiefern INnan C1INC

Epoche der Entkirchlichung und der UuC. nach alternatıven relıg1ösen odel-
len als , ‚Zeıtalter der Kırche"“ bezeichnen kann, WAalIc och welıter efragen.

Dıie eindeutige Stärke der Untersuchung 1e9 jedoch ı den Teuen: denen
Olscher auf die kirchlich-relig1öse Soz1ialisation eingeht, die 1 19 ahrhun-
dert auf die deutsch-bürgerliche Gesellschaft noch erheblichen Eıinfluss
esa. Sozılaler andel WIC dıe zunehmende Verstädterung, wird durchaus
berücksichtigt wirtschaftliche TOZESSE und deren Eıinfluss auf die Frömmi1g-
keıtsstruktur werden dagegen nahezu ausgeblendet

i dhiese Kritik soll jedoch keineswegs das Verdienst cdieser Arbeıt schmälern
dıe protestantische Frömmigkeıt Deutschlan: und iıhren andel iıhren
wesentlichen trukturen aufgeze1gt und ihre historische edeutung en g.
legt en Gerade für Leser dıe csehr praxiısnahen Eınstieg die
Kirchengeschichte suchen der ıhnen auch heutige Strukturen erklärbar macht
1ST dieses Buch C1INC wertvolle Lektüre

olfgang Heinrichs
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„Heıl Heılung, Heılıgung treffend fasst der 1te VonNn OItNaus Untersu-
chung Sammmen welche Themen dıe Heilıgungsbewegung und dıe van-
gelısatıon interessierten Evangelıkalen Ende des 19 und Anfang des
20 Jahrhunderts bewegten DiIie sehr lJebendige Erweckungsbewegung dieser
eıt 1ST bısher nıcht umfassend monographisch dargestellt worden er zielt
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aus auf „dıe Beschreibung der wichtigsten geschichtlıchen Eckpunkte der
Heılıgungs- und Evangelısationsbewegung 1im deutschsprachigen Raum  .
(S Für dıe Abfassung dieses „Gesamtüberblıcks“ F3 Teılen hat der Ver-
fasser möglıchst vollständıg dıe Prımär- und Sekundärlıiteratur ema
gesammelt (Bıblıographie 609—688).

Eın Überblick über den Stand der Forschung ze1igt, dass Heıilıgungsbewe-
gung und Evangelısatıon 1m 19 Jahrhundert In den tandard-Kompendien völ-
lıg ausgeblendet und in Sammelwerken Ur iragmentarısch erwähnt werden;
iıches gılt für dıie Lexıiıka (S Im Gegensatz den USA sınd in
Deutschlan 11UT wenıge Arbeıten über einzelne Aspekte des Themas veröf-
fentliıcht worden S 9—12)

Dıie Darstellung der deutschen Heılıgungsbewegung beginnt sachgerecht
mıt ihrer Vorgeschichte 1im englıschen Methodismus und in den USA el 4T

133 Als große Evangelısten werden besonders iınney, o0o0dy und Tor-
ICYy herausgestellt. Im deutschsprachıgen Raum begann dıe frühe Heılıgungs-
bewegung Arc die Heıilıgungskonferenzen Von Oxiford und Brıghton
(und dıe Vortragsreise VONN (mı1 auf dem Konti-
nent el I 31—-124). Diese bewirkte den „Durchbruch der Heılıgungsbe-
WCRUNg In Deutschland“‘ S 89); S1E ist auch noch eshalb bedeutsam, wei1l dıe
Massenversammlungen anscheinend dıe ersten überkonfessionellen Anlässe
dieser S 90) Wiıchtig für Deutschlan: wurden die Keswick-
Heilıgungskonferenzen S 114-121). on be1 dem Keswick-Redner ndrew
urray findet sıch das klassısche Dre1i-Stufen-Schema Wiıedergeburt, (je1lstes-
taufe, vollkommene Heıilıgung, das später in der Pfingstbewegung gelehrt
wurde S 119)

Dıie wichtigsten Vertreter der deutschsprach1ıgen Heılızungsbewegung stellt
Olthaus 1mM en Teıl se1nes Buches VOT S 125—168). en den bekann-
ten Namen Rappard, Stockmayer und Jellınghaus taucht : hıer der adısche
Adelıge Julıus VON Gemmingen (1838—-1912) auf, der besonders als erleger
und Verteıiler VON Kleinsc  en und durch Heılıgungskonferenzen in (Jjerns-
bach hervorgetreten ist (S 162—165). Den Heiligungskonferenzen ist eın e1ge-
ner Teıl des Buches gew1ıdmet el VI, 169—190). Im Folgenden werden dıe
Evangelisationsbewegung und dıe 1ssıon der Heılızungsbewegung »”  auU-
bensmissionen“‘‘) besprochen (1 VII, 191—267). In dıesen Zusammenhang
gehö auch eın interessanter Abschnuitt über die 1NCUu entstandenen und meıst
noch bıs heute bestehenden Bıbelschulen und Miıssıonsseminare (S 258—-265).

In dem relatıv kurzen achten Teıl des erkes sSschılde: olthaus, WIE dıie
(recht gut erforschte) deutsche Gemeinschaftsbewegung entstand S 268—
298) Wiıchtiger ist die Darstellung des Themas ıIn den Freikirchen, weıl der
Autor hıer weıtgehend Pıonilerarbeit eıstet el 299—332). Be1l etho-
dısten, Freien evangelischen Gemeı1unden und Offenen ern gab CS mehr
Zustimmung als be1 Baptisten, Exklusıven ern und der Heıilsarmee.
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Breıiter wırd in der onographıe die Heilungsbewegung in Deutschland,

den USA und England eschrieben el A, 333—394). Zu ihren Hauptver-
efifern zählten (Otto Stockmayer, Johannes Seıtz, Henriette VoNn Seckendor
und eorg Steinberger. In der Person VON onathan Paul bestand eıne TUÜUC

späteren Pfingstbewegung, dıe beım ema „Heılung“ cdie Heılıgungsbe-
WCRUNg (alleıne) beerbte

Wichtig für dıe Ausbreıitung heilıgungstheologischen und evangelıstischen
Gedankenguts bestimmte Verlage el AlL, 395—423). aus
ZuET:! als bekannteste Autoren iıhrer eıt Stockmayer, Oodersohn, Rappard,
Jellınghaus, Gemmingen, Schrenk, er und inde, den Autorinnen
Anna VOIN elıng und Dora Rappard, als Übersetzungen erT‘ Von m1
urray und ever Spiıttler-Kober, Schergens, Röttger, Ihloff, St. Johannıs,
Ott, rban, DZM, Bethe]l und Koezle werden als größere Verlage genannt.
MTrC Zeıitschriften und Traktate wırkten die Evangelıkalen dıe Jahrhun-
ertwende weıt in christliıche und nıcht-c  stlıche Kreise hineın. Das 1ıterarı-
sche Engagement wurde begleıtet Uurc die Tat diakonisch-sozıaler 16
el AI 424-—466): Dıakonissenhäuser, Kınder- und Wailsenarbeıit, Frauen-
und Alkoholikerhilfe und weiter. Vıelfältig WäaTr der praktısche Eınsatz AdUus

CANrısStliıcher Überzeugung.
Miıt der Frauenfrage greift die onographie eın noch heute umstrıttenes

ema auf el XL, 467—-515). uch WEn dıe Frauen in der Frömmig-
keıtsbewegung eıne wichtige gespielt aben, wurde doch 1m deutschen
Umtiteld „erstaunlıche Zurückhaltung“ praktızıert S 468) Als Mutltter der deut-
schen Heılıgungsbewegung gılt Dora Rappard, dıe fast ausnahmslos VOT Frau-
enversammlungen sprach (S 476.480). Anna VOIl elıng, Oon1 VOon Blücher,
Marıa VOoN Waldersee, argarethe VON QWertzen, Adelıne Von chimmel-
IMNann_n, Hedwig von ern und ertrud vVvon UuUl10OW sınd Namen, dıie heute le1-
der fast nıcht mehr bekannt SInd. In der 1ss10n eröffnete sıch den Frauen eın
welıtes Betätigungsfeld. Sie konnten sıch in der He1ımat in diakonisch-
evangelıstiıschen ufgaben einbringen, denn hler ‚„ Wäar 6S unbestritten, dass
Frauen in den Kırchen nıcht en und predigen sollten“‘ (S 500)

Im vierzehnten Teıl se1nes erkes wendet sıch aus der Frömmigkeıt
der Heılıgungs- und Evangelisationsbewegung ZU, WIEe sS1e sıch in iıhrem ] Jed-
schaiien ausdrückte (S 516—550). Er stellt dıe bekanntesten Autoren, Überset-
ZCT, Herausgeber und ihre Lieder bzw Liederbücher VOIL. Abschließend charak-
erisiert dıe eıls- und Heiligungslieder anhand der wichtigen Vorarbeıten
VO  — alter Schulz

Abgeschlossen wiıird dıe Darstellung mıt einem SCHAN1 Ende der
Heiligungs- und Evangelısationsbewegung und Begınn der Pfingstbewe-
Sung bıs 909 el X 351—596). Darauf folgen Zusammenfassung
el XYVU; 597-—608) und dıe umfangreiche Bıblıographie (S 609—688). Eın
Regıister der Namen und Institutionen steht am Ende des Bandes (S 689—707)
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olthaus  66 Werk hat lexikalischen Charakter. Es bletet eine umfassende Eın-
führung In die evangelısations- und heilıgungsbewegte Kırchengeschichte
Ende des 19 und Anfang des 20 Jahrhunderts An vielen Stellen wiırd deut-
lıch, dass och weıter geforscht werden 111USS und dass interessante Themen
WwW1e dıe Hymnologıe diıeser eıt noch nıcht aufgearbeitet Sınd. iıne umfas-
sende Darstellung und Krıitik der Theologıe der-Heilıgungsbewegung, WwWI1Ie S1e
teilweise schon Von Paul Fleisch geleıstet wurde, steht leiıder noch aUS,
Oolthaus bletet dafür N1UT den kırchengeschichtliıch-bibliıographischen Rahmen

sıch der egr „Evangelısatiıonsbewegung“ (S 191) durchsetzen wird,
bleibt abzuwarten. Es ur allerdings keine bessere Charakterisierung cdieser
eıt und der darauf folgenden Epoche Von Pıetismus und Freikiırchentum ın
der Weımarer epublı geben Interessant ware 6S SCWECSCH, dıe heilıgungs-
theologische Prägung vVvon Pıetismus und Freikiırchentum 1mM weıteren Verlauf
des 20 Jahrhunderts wen1gstens in einer Skızze verfolgen. OItNaus VOCI-

weıst ZWaTr auf Beatenberg (S 596, Anm 220), doch das ist siıcher wen1g.
Die Frömmigkeıt (vgl dıie „Reichslieder“ und „ Jesu Name nıe verklinget“,

Wal auch nach der Irennung Von der Pfingstbewegung zumındest bıs ın
dıe sechzıger Jahre stark Von der gemäßigten Heılıgungsbewegung beeıin{lusst.
Bücher VON heilıgungsbewegten Autoren werden immer wıeder in evangelıka-
len erlagen 1ICUu aufgelegt. In den achtzıger und neunzı1ıger ahren wiırkt VCI-

stärkt das enthusıastische Element der Heılıgungsbewegung HTC. die charıs-
matıische Bewegung auf das evangelıkale ager e1in. Die grundsätzlıchen
Spannungen Z reformatorischen Erbe des deutschen Pıetismus werden oft
theologisc nıcht klar gesehen, S16 wiıirken sich aber in Spaltungen der Ge-
meındebasıs aus

Olthaus  6C Arbeıt zeichnet sıch UTC eiıne Von nmerkungen duS, cdie
Fundgruben für die weıtere Forschung SInd. törend wiıirkt jedoch, dass immer
wıeder dieselben ucC iın voller bıblıographıischer änge zıtiert werden.
Leıider erfasst das Namensregıster nıcht alle Namen 1m Buch, dass 6S nıcht
konsequent für zıielgerichtetes Suchen verwendet werden kann. Um das 6C Vall-

gelıkale Netzwerk SanlZ erfassen, CS dann NUL, das Buch 8ANZ Urc
lesen. Dennoch wiırd diese umfassende Darstellung ıhren atz als andard-
werk in den nächstenenbehaupten.

Jochen Eber


